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Lösung zu Aufgabe 4: 
Ein       einer  einem          Der 
Der Arzt wurde einmal in der Nacht zu dem neureichen Patienten gerufen. Ein Patient führte sich so auf, als  
    das 
hätte ein letzte Stündlein für ihn geschlagen. Er jammerte dem Doktor vor, wie schlecht es ihm gehe. Wenn  
  der         die 
ihm ein Arzt nicht schnell helfe, werde er eine Nacht nicht überleben. Der Doktor untersuchte den Patienten  
       das         einen 
und fragte ihn danach, ob er denn schon ein Testament gemacht habe. Wenn nicht, sollte er sofort den Notar  
 
und sein Kind rufen lassen. „Ist es so schlimm?“, fragte der Neureiche, worauf der Arzt antwortete: „Keines- 
      der            dem 
wegs, aber ich will nicht ein einzige Dumme sein, den Sie mitten in der Nacht aus einem Bett geholt haben.“ 
 
Kopiervorlage 19 (Seite 250 – 252): Pronomen  
 
Lösung zu Aufgabe 1: 
Personalpronomen: 1, 3, 4, 5, 11; Possessivpronomen: 2, 6, 8, 9; Relativpronomen: 7, 10. 
 
Lösung zu Aufgabe 2: 
a) Der Wetterbericht, der nichts Gutes verheißt, wird von einem Sprecher verlesen. 
b) Max gibt den Aufsatz, der kopiert werden soll, seinem Lehrer. 
 
Lösung zu Aufgabe 3: 
Anton hatte nur für zehn Minuten 1 Antons seinen Dackel Lupo in 2 Antons seinem Zimmer allein gelassen. 
Als er zurückkam, fiel 3 Antons sein Blick auf 4 Antons seine Schultasche. 5 Die Schultasche Sie war offen – 
und nichts mehr drin! 6 Anton schrie 7 Lupo an: „Wo ist denn 8 Antons mein Schulzeug hin? Wo hast du 
9 Antons meinen MP3-Player hingeschleppt?“ Da lief 10 Lupo zu 11 Lupos seinem Korb, zog mit 12 Lupos 
seinen Zähnen die Decke zurück. Bücher, Hefte, Schreibzeug und auch der Player lagen heillos durcheinan-
der in 13 Lupos seinem Korb. 14 Lupo sah 15 Anton aber so treuherzig mit 16 Lupos seinen Dackelaugen an, 
dass 17 Anton 18 Lupo ihm nicht böse sein konnte und alles wieder aufräumte. 
 
Lösung zu Aufgabe 4: 
An einem Sommertag, 1 der selbst für die Taube zu heiß war, geschah Folgendes: Weil die Taube sehr durs-
tig war, flog 2 sie zu einem kleinen Bach und tauchte 3 ihren Schnabel ins kühle Wasser. Plötzlich sah 4 sie, 
wie eine Ameise heftig mit 5 ihren Beinchen strampelte, aber es gelang 6 ihr nicht, wieder ans Land zu pad-
deln. Die Taube überlegte nicht lange. 7 Sie nahm einen langen Grasstängel und warf 8 ihn der Ameise zu. 
Die rannte über diese „Brücke“ ans rettende Ufer. Die Taube sonnte sich danach zufrieden auf einem Ast, 
9 den ein Blitz von einem Baum abgespalten hatte. Ein junger Bursche, 10 der Pfeil und Bogen mit sich führte, 
sah die Taube und dachte: Gebratene Tauben sind 11 meine Lieblingsspeise. Der Bursche spannte 12 seinen 
Bogen. Aber die Ameise, 13 die das sah, zwickte den Burschen in 14 seinen linken Fuß. Der Bursche zuckte 
zusammen und schlug mit 15 seiner linken Hand nach der Ameise. Die Taube hörte dieses Geräusch und 
flog davon. Und die Ameise, 16 die sich darüber sehr freute, biss den Burschen noch einmal kräftig in den 
Fuß und lief in 17 ihr Nest. 
 
Kopiervorlage 20 (Seite 253): Ein Experiment mit den Zeitformen  
 
Das Perfekt ist die Vergangenheitsform des Mündlichen, des gefühlsmäßig Näherliegenden, des Umgangs-
sprachlichen – und häufig auch die des Abgeschlossenen (Diese Nacht hat es geschneit.). Es ist die Vergangen-
heitsform, welche wir als Erste beim Spracherwerb lernen und die wir häufiger hören. 
Das Präteritum ist die Vergangenheitsform des Schriftlichen, des Distanzierteren, des Hochsprachlichen – 
und häufig auch die des Andauernden (Es schneite ununterbrochen.). Es ist die, welche wir häufiger lesen. 
(Siehe dazu im Kompendium: Zeitformen.) 
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Dieser Unterschied soll den Schülern ins Bewusstsein gehoben werden. Und sie sollen dabei lernen, in ihren 
schriftlichen Berichts- und Erzähltexten das Präteritum als „Hauptzeitform“ zu verwenden. 
 
Kopiervorlage 21 (Seite 254): Verben: Personalform und Partizip II  
 
Lösung zu Aufgabe 1: 
a) Wie heute hat das Wetter die Menschen früher manchmal erfreut, manchmal aber hat es sie auch verär-

gert. 
b) So war zum Beispiel im Jahr 1233 die Ostsee völlig zugefroren. 
c) Die Menschen sind damals von Oslo nach Kopenhagen übers Eis gefahren. 
d) Im August desselben Jahres ist es nach lang anhaltenden Regenfällen in Eisleben zu Überschwemmun-

gen des ganzen Landes gekommen. 
e) Niedrig liegende Gebiete haben sich auf lange Zeit in stehende Seen verwandelt. 
f) Im Sommer 1260 ist es so heiß gewesen, dass mehr Menschen durch die Hitze umgekommen sind als in 

einem der vielen Kriege, die es damals gegeben hat. 
 
Lösung zu Aufgabe 2: 
brennen: es hat gebrannt, rennen: er ist gerannt, trennen: er hat getrennt, bringen: er hat gebracht,  
wollen: er hat gewollt, verdrießen: er ist verdrossen, triefen: es hat getrieft (selten: getroffen), bitten: er hat 
gebeten, gelingen: es ist gelungen, verderben: es ist verdorben, mahlen: er hat gemahlen, vermeiden: er hat 
vermieden 
 
Kopiervorlage 22 (Seite 255 – 256): Gebrauch und Formen des Adjektivs üben  
 
Lösung zu Aufgabe 1 und 2: 
Der Maulwurf ist ein sehr ungeselliges Tier. Er bekämpft erbittert jeden Artgenossen, der sich unerlaubt in 
sein Revier wagt. Alle Maulwürfe richten sich einen Bau mit einer zentralen Nestkammer sowie mit mehre-
ren Ausweichnestern ein. Die Nester sind durch die vielen Gänge miteinander verbunden. Von ihnen zweigt 
ein weites Netz von Jagdröhren ab. Der Maulwurf kontrolliert sie ständig, um Beutetiere, die dort hineinge-
raten sind, aufzulesen. Insekten, Regenwürmer, Käfer und manchmal junge Mäuse schmecken ihm beson-
ders gut. Täglich frisst er die Menge, die seinem eigenen Gewicht entspricht. Nur selten jagt er über der Er-
de. Pflanzen und Wurzeln lässt er links liegen. Der Maulwurf ist nicht gierig. Was er nicht sofort fressen 
kann, schleppt er fleißig in kleine Vorratskammern und hortet es dort für schlechte Tage. 
 
Lösung zu Aufgabe 3: 
Ein fremder Herr wollte unangemeldet einen berühmten Dichter besuchen. Dessen Haushälterin lehnte das 
aber energisch ab, weil ihr Herr an seinem neuen Roman schreibe. Der Gast erwiderte, dass ihm das nichts 
ausmache, er wolle bleiben, bis er ihn fertig geschrieben habe. 
 
Lösung zu Aufgabe 5: 
Finja sprang im letzten Versuch 7 cm weiter als im vorletzten Versuch. 
Ihr weitester Sprung endete bei 3,28 m. 
Mia sprang im vorletzten Versuch genauso weit wie Finja. 
Im letzten Versuch sprang Mia dann 5 cm weiter als Finja. 
Dieser Versuch war aber immer noch viel kürzer als der von Luisa. 
Luisa sprang in beiden Versuchen viel weiter als Finja und Mia.  
Ihr vorletzter Sprung war um 7 cm kürzer als ihr letzter. 
Mit ihren 3,60 m sprang sie von allen Teilnehmerinnen am weitesten. 
 
Lösung zu Aufgabe 6: 
gut: Sara hat heute gut gespielt, allerdings hat Clara noch ein bisschen besser gespielt, aber am besten von 
allen war heute Lilli. 
viel: Auf der Party habe ich viel mit Lukas gesprochen, noch mehr mit Felix, am meisten aber mit Moritz. 


